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Anlage 9

Muster zu § 4 Nr. 4 KommHV-Kameralistik
Übersicht

zur Beurteilung der dauernden Leistungsfähigkeit

in 1.000 Euro

Gemeindeverwaltung/Landkreisverwaltung/Bezirksverwaltung 
	
	
	Haushaltsjahr

	
	
	20...1)
	20...2)
	20...3)
	20...4)
	20...4)
	20...4)

	
	
	TEUR
	TEUR
	TEUR
	TEUR
	TEUR
	TEUR

	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8

	1.
	Zuführung zum Vermögenshaushalt (Gr. 86)
................ abzüglich
	
	
	
	
	
	

	1.1
	Zuführung zum Vermögenshaushalt – Sonderrücklagen
 
	
	
	
	
	
	

	1.2
	Bedarfszuweisungen (UGr. 051)
	
	
	
	
	
	

	1.3
	Zuführung vom Vermögenshaushalt 
(Gr. 28)
	
	
	
	
	
	

	1.4
	Ordentliche Tilgung von Krediten
................ zuzüglich
	
	
	
	
	
	

	1.5
	Rückflüsse von Darlehen (Gr. 32)
	
	
	
	
	
	

	1.6
	Invesitionspauschalen nach Art. 12 FAG 
(Haushaltsstelle 90.361)
	
	
	
	
	
	

	
	

	
	
	
	
	
	

	2.
	Bereinigtes Ergebnis
	
	
	
	
	
	

	Ergänzende Angaben zum Verwaltungshaushalt5)
	
	
	
	
	
	

	3.
	Einmalige Einnahmen6)
	
	
	
	
	
	

	4.
	Einmalige Ausgaben6)
	
	
	
	
	
	

	Nachrichtliche Angaben
	
	
	
	
	
	

	5.
	Ausgaben für den Erwerb von beweglichen Sachen des Anlagevermögens (UGr. 935)
	
	
	
	
	
	

	6.
	Baumaßnahmen an Straßen 
(Nr. 2.42 AllgZVKommGrPl)

Ausgaben(Gr. 94 – 96)
Einnahmen (Gr. 35, 36) aus Zuwendungen, Beiträgen und ähnlichen Entgelten 
	
	
	
	
	
	

	7.
	Außerordentliche Tilgung von Krediten
und Tilgung zur Umschuldung7)
	
	
	
	
	
	

	8.
	Renten (Leibrenten) für die Abtretung von Grundstücken (aus UGr. 932)

	
	
	
	
	
	

	9.
	Leasingraten (soweit vermögenswirksam)6)
	
	
	
	
	
	

	10.
	Kalkulatorische Abschreibungen kostenrechnender Einrichtungen (UGr. 680)
	
	
	
	
	
	


11. Entwicklung der Kassenkredite
     Im Vorjahr:
In der Haushaltssatzung festgesetzter Höchstbetrag:              TEUR
	
	Jan
TEUR 
	Feb
TEUR 
	März
TEUR 
	Apr
TEUR 
	Mai
TEUR 
	Jun

TEUR 
	Jul
TEUR 
	Aug
TEUR 
	Sep
TEUR 
	Okt
TEUR 
	Nov
TEUR 
	Dez
 TEUR
	Durchschnitt €

	Maximaler Betrag
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Niedrigste Ausschöpfung
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Durchschnittl Inanspruchnahme8
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


   Im Vorvorjahr:
In der Haushaltssatzung festgesetzter Höchstbetrag:                 TEUR
	
	Jan
TEUR 
	Feb
TEUR 
	März
 TEUR
	Apr
TEUR 
	Mai
 TEUR
	Jun

 TEUR
	Jul
TEUR 
	Aug
TEUR 
	Sep
TEUR 
	Okt
 TEUR
	Nov
TEUR 
	Dez
TEUR 
	Durchschnitt €

	Maximaler Betrag
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Niedrigste Ausschöpfung
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Durchschnittl Inanspruchnahme8 
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


8 





�Betrifft auch fiduziarische Stiftungen


�Entfällt wegen Änderung der Förderrichtlinien mit IMBeK vom 13.12.2004, AllMBl S.659


�Meist geringfügige Beträge; im Einzelfall  kann die Belastung aber ganz erheblich sein. 





1) Ergebnisse der letzten Jahresrechnung (Vorvorjahr zum Haushaltsjahr).


2) Ansätze aus dem Haushaltsplan des Vorjahres einschließlich Nachtragshaushaltsplänen.


3) Ansätze aus dem Haushaltsplan des Haushaltsjahres.


4) Ansätze aus dem Finanzplan für die darauf folgenden Haushaltsjahre.


5) Ausgeführt soll insbesondere werden,


welche einmaligen Einnahmen und Ausgaben berücksichtigt wurden (Nrn. 3 und 4),


wie hoch der Anteil


der Ersatzbeschaffungen beim Erwerb von beweglichen Sachen des Anlagevermögens (Nr. 5) und


der Erneuerungsbauvorhaben an Straßen (Nr. 2.42 Buchst. a AllgZVKommGrPl) bei den Straßenbaumaßnahmen (Nr. 6) ist,


welche kostenrechnenden Einrichtungen mit welchem Kostendeckungsgrad erfasst sind (Nr. 10), ferner


ob und welche Ersatzdeckungsmittel nach § 22 Abs. 1 Satz 2 KommHV für die unter Nr. 2 ausgewiesenen Minderbeträge zur Verfügung stehen.


6) Die Angaben sind nach Art und Höhe zu erläutern.


7 Die Angaben sind nach Art und Höhe zu erläutern. Soweit mit der Umschuldung eine Laufzeitverlängerung verbunden ist, ist das anzugeben.


8) Die durchschnittliche Inanspruchnahme ist wie folgt zu ermitteln:�Eine Gemeinde schöpft im März 2008 wie folgt ihren Kassenkredit aus: 


	maximaler Betrag: 						6 Tage zu 600.000 €


	niedrigste Ausschöpfung:					17 Tage zu 50.000 €


	kein Kassenkredit 					an 5 Tagen


	Kassenkredithöhe an den restlichen 3 Tagen: 		70.000 €, 100.000 €, 400.000 €


	Ermittlung der durchschnittlichen Inanspruchnahme der Kassenkredite: �	6 x 600.000 €				=			3.600.000 €


	17 x 50.000 €				=			   850.000 €


										     70.000 €


										   100.000 €


										+  400.000 €


										5.020.000€ 


	Durchschnittliche Inanspruchnahme: 5.020.000 €/31 Tage = 161.935 €  = rund 162.000 €






